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See the notice on TED website

320113-2026 - Planung
Deutschland – Öffentlicher Verkehr (Straße) – Vergabe eines öffentlichen 
Dienstleistungsauftrags über öffentliche Personenverkehrsdienste mit Kraftfahrzeugen in Form 
eines Anruf-Sammel-Taxi(AST)-Verkehrs im Landkreis Uelzen
OJ S 90/2026 11/05/2026
Vorinformation zu öffentlichen Personenverkehrsdiensten - Änderungsbekanntmachung
Dienstleistungen

1. Zuständige Behörde

1.1.  Zuständige Behörde
Offizielle Bezeichnung: Landkreis Uelzen
E-Mail: h.scheuermann@landkreis-uelzen.de
Rechtsform der zuständigen Behörde: Von einer lokalen Gebietskörperschaft kontrollierte 
Einrichtung des öffentlichen Rechts
Der Erwerber ist ein Auftraggeber
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Vergabe eines öffentlichen Dienstleistungsauftrags über öffentliche 
Personenverkehrsdienste mit Kraftfahrzeugen in Form eines Anruf-Sammel-Taxi(AST)-
Verkehrs im Landkreis Uelzen
Beschreibung: Der Landkreis Uelzen beabsichtigt als zuständige Behörde (§ 4 Abs. 1 Nr. 3 
Niedersächsisches Nahverkehrsgesetz (NNVG) i.V.m. § 8a Abs. 1 Satz 2 PBefG), einen 
öffentlichen Dienstleistungsauftrag (ÖDA) über öffentliche Personenverkehrsdienste mit 
Kraftfahrzeugen zu vergeben. Die beabsichtigte Vergabe bezieht sich auf 
Personenverkehrsdienste des öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) i. S. v. § 8 PBefG 
und § 1 Abs. 2 NNVG. Der zu vergebende ÖDA umfasst die Erbringung des Anruf-Sammel-
Taxi(AST)-Verkehrs im Landkreis Uelzen. Das AST ist ein zusätzliches Angebot als 
Ergänzung zum Busverkehr im Landkreis Uelzen sowie in der Stadt Uelzen, d.h. AST-Fahrten 
werden grundsätzlich nur zu Zeiten und in Bereichen angeboten, in denen keine Busangebote 
vorhanden sind. Das AST-System ist so aufgebaut, dass montags bis sonntags von etwa 19:
30 Uhr bis etwa 04 Uhr nachts, auch an Feiertagen, allerdings kein Betrieb am Heiligabend 
(vom 24.12. zum 25.12.) und Silvester (vom 31.12. zum 01.01.), AST-Fahrten von den 
Bahnhöfen Bad Bevensen, Bad Bodenteich, Bienenbüttel, Ebstorf, Stederdorf, Suderburg und 
Uelzen (mit Verknüpfung zu den ankommenden Zügen) angeboten werden. Die Fahrgäste 
können innerhalb des Bediengebietes bis zur Haustür befördert werden. Der AST-Verkehr ist 
in 15 AST-Linien organisiert. Die Abfahrtszeiten der Linien sind in entsprechenden Fahrplänen 
festgelegt. Eine Fahrt wird aber nur dann tatsächlich durchgeführt, wenn ein Fahrgast 
mindestens 60 Minuten vor der planmäßigen Abfahrt einen Fahrtwunsch telefonisch anmeldet. 
Die Durchführung der Fahrten erfolgt mit PKW. Es handelt sich hierbei um einen 
Linienbedarfsverkehr gemäß § 44 PBefG. Zusätzliche Verkehre gemäß § 44 PBefG können 
auch während der Laufzeit des ÖDA aufgenommen werden. In Summe belaufen sich die zu 
vergebenden Personenverkehrsdienste nach derzeitigem Planungsstand zum Vertragsbeginn 
auf ca. 8000 Kilometer pro Jahr. Im Zusammenhang mit der Erbringung und Verwaltung der 
Personenverkehrsdienste verpflichtet der ÖDA den Betreiber zur Vorhaltung der erforderlichen 
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Fahrzeuge und Infrastruktur, inklusive der Möglichkeit zur telefonsichen Fahrtanmeldung. Die 
zum Betriebsbeginn umfassten Verkehre und das Bedienungsgebiet sind im „Ergänzenden 
Dokument“ (siehe 2.1.4 Allgemeine Informationen bei C.) beschrieben. Der ÖDA soll 
Regelungen beinhalten, wonach das Verkehrsangebot innerhalb des im ÖDA bestimmten 
Rahmens an sich ändernde Verkehrsbedürfnisse oder finanzielle Rahmenbedingungen, die 
Nahverkehrspläne in der jeweils geltenden Fassung und andere veränderte Umstände 
anzupassen ist (z. B. technische Entwicklungen, Belange des Umwelt- und Klimaschutzes, 
Einführung weiterer öffentlicher Verkehrsmittel). Die Änderungsmöglichkeiten beziehen sich 
auf Art, Umfang sowie Qualität der Personenverkehrsdienste und die Beförderungstarife. 
Änderungen können sich insbesondere beziehen auf: Bestand und Verlauf der Linien, 
Fahrplan- und Tarifangebot, Fahrzeug- und andere Qualitätsstandards. Die vom ÖDA erfasste 
Verkehrsmenge kann sich dabei reduzieren oder erweitern. Änderungen können bereits zum 
Beginn der Laufzeit des ÖDA wirksam werden. Diese Vorinformation bzw. 
Vorabbekanntmachung gilt für hinzutretende Linienverkehre aufgrund von Änderungen im 
vorstehenden Sinne.
Verfahrensart: Wettbewerbliche Vergabeverfahren (Artikel 5 Absatz 3 der Verordnung (EG) 
Nr. 1370/2007)

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 60112000 Öffentlicher Verkehr (Straße)

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: A. Hinweis zum Verfahren Die Vergabe erfolgt als 
Wettbewerbsvergabe nach Art. 5 Abs. 1 Satz 2 VO (EG) Nr. 1370/2007 i. V. m. dem 4. Teil 
des GWB. Die Angabe der Verfahrensart „Wettbewerbsausschreibung (Artikel 5(3) der 
Verordnung 1370/2007)“ erfolgt nur, da aus technischen Gründen die Angabe 
"Wettbewerbsausschreibung nach Art. 5 Abs. 1 VO (EG) 1370/2007 i.V.m. dem 4. Teil des 
GWB" in diesem Portal nicht zur Verfügung steht. Der ÖDA wird nicht als 
Dienstleistungskonzession ausgestaltet. B. Hinweis auf die Frist für eigenwirtschaftliche 
Anträge (§ 8a Abs. 2 S. 2 PBefG) Ein Antrag auf Erteilung einer Genehmigung für einen 
eigenwirtschaftlichen Verkehr i. S. d. § 8a Abs. 4 S. 2 PBefG ist innerhalb der 3-Monats-Frist 
nach § 12 Abs. 6 S. 1 PBefG zu stellen. Die Frist wird durch diese Vorinformation für die von 
der beabsichtigten Vergabe umfassten Personenverkehrsdienste (Linienverkehre) ausgelöst. 
Der Betrieb der o. g. Linien ist zum 01.08.2026 aufzunehmen. Nach der Rechtsprechung 
gehört die Dauerhaftigkeit des Verkehrs zu den sonstigen öffentlichen Verkehrsinteressen i. S. 
d. § 13 Absatz 2 Satz 1 Nr. 3 PBefG. Bestehen aufgrund konkreter Anhaltspunkte für fehlende 
Kostendeckung Zweifel daran, dass der eigenwirtschaftliche Antragsteller die 
Personenverkehrsdienste während der gesamten Laufzeit der beantragten Genehmigung in 
dem, dem Genehmigungsantrag zugrundeliegenden Umfang betreiben kann, darf dem 
Antragsteller die Genehmigung nach § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 PBefG nicht erteilt werden. Es 
obliegt dem Antragsteller, diese Zweifel an der Dauerhaftigkeit auszuräumen. Die Erbringung 
der von der beabsichtigten Vergabe umfassten Personenverkehrsdienste war bislang nicht 
kostendeckend möglich. Der Landkreis Uelzen geht aus sachlichen Gründen davon aus, dass 
ein kostendeckender Betrieb nach objektiven Maßstäben nicht zuverlässig unter Einhaltung 
der Anforderungen des Landkreises Uelzen möglich ist. Aus Sicht des Landkreises Uelzen 
bestehen daher begründete Zweifel daran, dass ein eigenwirtschaftlicher Betrieb der 
Personenverkehrsdienste dauerhaft gesichert wäre. C. Anforderungen an die 
Personenverkehrsdienste Gem. § 8a Abs. 2 Satz 3 PBefG werden mit den beabsichtigten 
ÖDA-Anforderungen an die umfassten Personenverkehrsdienste hinsichtlich Fahrplan, 
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Beförderungsentgelt und Standards festgelegt (§ 8a Abs. 2 Satz 3 PBefG). Diese mit dem 
ÖDA verbundenen Anforderungen sind in dem Ergänzenden Dokument des Landkreises 
Uelzen (einschl. Anlagen) zu dieser Vorinformation angegeben. Das Ergänzende Dokument 
(einschließlich Anlagen) steht als Download unter folgender URL zur Verfügung: https://www.

 Das Ergänzende Dokument enthält verbindliche Anforderungen i. S. vno-stade.de/downloads/
v. § 13 Abs. 2a PBefG. Diese sind nach Maßgabe von § 13 Abs. 2a PBefG ausschlaggebend 
für die Genehmigungsfähigkeit eigenwirtschaftlicher Anträge bzw. führen zur Ablehnung eines 
hiervon abweichenden eigenwirtschaftlichen Antrags. In diesem Zusammenhang wird darauf 
hingewiesen, dass die Genehmigungsfähigkeit eines eigenwirtschaftlichen Antrags neben der 
Dauerhaftigkeit (s. o.) auch voraussetzt, dass die in dieser Vorabbekanntmachung 
angegebenen Anforderungen einschließlich der in dem Ergänzenden Dokument angegebenen 
Anforderungen als Standards nach § 12 Abs. 1a PBefG verbindlich zugesichert werden. Zur 
Absicherung der Zusicherungen fordert der Landkreis Uelzen, dass ein eigenwirtschaftlicher 
Antragsteller ihm einen sanktionierten vertraglichen Anspruch auf Einhaltung der Standards 
verschafft. D. Vergabe als Gesamtleistung Die von der Vergabe umfassten 
Personenverkehrsdienste bilden ein integriertes Gesamtnetz, dessen Einzelverkehre 
verkehrlich und wirtschaftlich miteinander verflochten sind. Die Vergabe ist gemäß § 8a Abs. 2 
Satz 4 PBefG als Gesamtleistung beabsichtigt. Eigenwirtschaftliche Anträge, die sich nur auf 
Teilleistungen beziehen, sind nach Maßgabe des § 13 Abs. 2a Satz 2 PBefG zu versagen. E. 
Weitere Hinweise Der Landkreis Uelzen kommt mit dieser Vorinformation der 
Veröffentlichungspflicht nach § 8a Abs. 2 PBefG i. V. m. Art. 7 Abs. 2 VO 1370/2007 nach. F. 
Der Landkreis Uelzen hat für den vorliegenden Verkehr eine Genehmigung nach § 44 PBefG 
angestrebt und hält die Einhaltung der Frist nach § 12 Abs. 6 PBefG für etwaige 
eigenwirtschaftliche Anträge nach § 44 PBefG für erforderlich. Aus Gründen der Transparenz 
weist der Landkreis Uelzen darauf hin, dass begründete Zweifel daran bestehen, ob der in der 
Vorabbekanntmachung beschriebene Verkehr nach § 44 PBefG genehmigungsfähig wäre. 
Daher strebt der Landkreis Uelzen hilfsweise eine Genehmigung nach § 49 PBefG für den 
beschriebenen Verkehr an. Für solche Genehmigungen ist das Straßenverkehrsamt des 
Landkreises Uelzen die zuständige Genehmigungsbehörde.
Rechtsgrundlage: 
Verordnung (EG) Nr. 1370/2007

5. Los

5.1.  Los: LOT-0000
Titel: Vergabe eines öffentlichen Dienstleistungsauftrags über öffentliche 
Personenverkehrsdienste mit Kraftfahrzeugen in Form eines Anruf-Sammel-Taxi(AST)-
Verkehrs im Landkreis Uelzen
Beschreibung: Siehe Beschreibung unter Abschnitt Verfahren 2.1.

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 60112000 Öffentlicher Verkehr (Straße)

5.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Uelzen (DE93A)
Land: Deutschland

5.1.3.  Beabsichtigter Beginn und Laufzeit des Vertrags
Datum des Beginns: 01/08/2026
Laufzeit: 3 Jahre
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5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Die Auftragsvergabe fällt in den Anwendungsbereich der Richtlinie 2009/33/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates (Richtlinie zur Förderung sauberer Fahrzeuge — 
CVD))
Die Rechtsgrundlage für CVD, um den anzuwendenden Typ von Vergabeverfahren 
festzulegen: Dienstleistungen der Personenbeförderung auf der Straße

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Landkreis 
Uelzen

8. Organisationen

8.1.  ORG-0000
Offizielle Bezeichnung: Landkreis Uelzen
Registrierungsnummer: DE116678257
Abteilung: Amt für Mobilität
Postanschrift: Albrecht-Thaer-Straße 101
Stadt: Uelzen
Postleitzahl: 29525
Land, Gliederung (NUTS): Uelzen (DE93A)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Holger Scheuermann
E-Mail: h.scheuermann@landkreis-uelzen.de
Telefon: +49581 82-215
Fax: +49581 82-7215
Internetadresse: https://landkreis-uelzen.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

10. Änderung

Fassung der zu ändernden vorigen Bekanntmachung
: 
2de3ce57-7e7d-4c75-8a60-60f53de6bfd4-01
Hauptgrund für die Änderung
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: 
Aktualisierte Informationen
Beschreibung
: 
Wegen begründeter Zweifel, ob der in der Vorabbekanntmachung beschriebene Verkehr nach 
§ 44 PBefG genehmigungsfähig wäre, wurde in 2.1.4. der neue Buchstabe F. aus Gründen 
der Transparenz eingefügt. Diese Änderung löst keinen Neubeginn der Frist nach § 12 Abs. 6 
S. 1 PBefG für einen Antrag auf Erteilung einer Genehmigung für einen eigenwirtschaftlichen 
Verkehr i. S. d. § 8a Abs. 4 S. 2 PBefG aus. Für Genehmigungsanträge eines Verkehrs nach § 
49 PBefG gilt weiterhin keine Frist.

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 4c0d6729-899d-47ce-afd0-948979a22f41  -  01
Formulartyp: Planung
Art der Bekanntmachung: Vorinformation zu öffentlichen Personenverkehrsdiensten
Unterart der Bekanntmachung: T01
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 08/05/2026 11:03:17 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 320113-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 90/2026
Datum der Veröffentlichung: 11/05/2026
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